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Das Rote Kreuz. 125

Die 3livali6eii2llge un6 à
Für die Verpflegung der Schwcrverwundeten

auf der Fahrt durch unser Land wurde die

Mithilfe der Zweigvcrcine Zürich und Genf
in Anspruch genommen, von denen der letztere

uns durch seinen Vorstand um Aufnahme des

folgenden Berichtes ersucht, den wir im wesent-
'

liehen hier wiedergeben,

Ter Vorstand des gcnferischen Rolen Kreuzes
wurde durch den Rot-Kren,^Chefarzt mit der

Verpflegung der Verwundeten im Genfer

Balmhof betraut. Das genfcrische Rote Kreuz

hat zu diesem Zweck etwa 100 Personen

aufgeboten, worunter 50 Mitglieder des Roten

Kreuzes, Herren und Damen, 30 Samariter
und Samariterinnen, unter der Führung von
Herrn Schmidelp, und >2 Mitglieder des

Militärsanitätsvercins lPräsident Hr. Billaud).
Alle stanvcu unter dem Kommando der Prä-
sidentin des Genfer Roten Kreuzes, Fräulein
Aliee Favre, und einem Mitglied des Vor-
standcs, des Herrn Oberstlt. Sordet, welcher
den Bahndicnst versah.

Vier schweizerische Sauitätsznge versahen

den Dienst von Konstanz nach Lyon und

zurück. Jeden Abend offerierte der Borstand
um 9 Uhr dem Sanitätspersonal und den

schweizerischen Offizieren, welche die Ver-
wuudcten begleiteten, eine Mahlzeit. Vom 2.

bis 11. März haben im ganzen 2650 Ver-
mundete den Genfer Bahntzof nach beiden

Richtungen passiert, erstens ^50 Deutsche,

worunter 5 Offiziere, in vier Zügen vom
2. bis 5. März, die in Genf seweilen von
abends 9 bis I I Uhr Aufenthalt hatten. Die
vom Roten Kreuz aufgebotenen Mitglieder
haben ihnen im Wagen eine Mahlzeit ver-

abfolgt und ihnen dann zahlreiche Geschenke

übergeben, als da sind: Blumen, Tabak,

Zigarren, Zigaretten, Schokolade, Früchte,

unserer Iwsîgvsràe.

Biskuits, Zeitungen, Ansichtskarten, die von
der Bevölkerung geschenkt und in hübscher

Weise arrangiert und verpackt worden waren,
eine Arbeit, um die sich besonders Herr Fro-
düric Schatzmann im alten Bahnhofbuffct
verdient gemacht hatte.

Franzosen haben während 10 Tagen,
vom 3. bis 11. März, in der Zahl von

1600, worunter 24 Offiziere, seweilen morgens
4 Uhr 30 in unserm Bahnhof einen viertel-

ständigen Halt gemacht. Blechkesfel und

Sclbstkocher mit warmer Schokolade, Brötchen
und Limonade wurden seweilen in die Wagen

hineingereicht, ebenso wurden denselben die

gleichen Liebesgaben verabfolgt wie den

deutschen Verwundeten. Jedesmal bei der

Abfahrt der Züge sang das diensttucude

Personal des Roten Kreuzes und der andern

Vereine, die sich um das internationale Zeichen

scharten, schweizerische patriotische Lieder, die

von den Verwundeten mit lebhafter Begeiste-

rung und Hochrufen auf die Schweiz, auf

Genf und das Rote Kreuz aufgenommen
wurden. Besonderer Dank wurde dem genfe-

rischeu Roten Kreuz und seinen Mithelfern
von feiten des deutschen Gesandten zu teil,
der sich in Genf Angefunden hatte, um seine

Landsleute zu begrüßen. Ebenso bezeugten

der französische und der deutsche Konsul den

Arrangeuren der Hülfsaktion ihre volle An-

crkeunung. Schließlich spricht das Genfer
Komitee des Roten Kreuzes allen denen, die

bei dieser Gelegenheit, sei es durch ihre per-

sönliche Mithülfe oder durch die reichen

Spenden an Geld, Material, mitgeholfen

haben, seinen aufrichtigen Dank aus und

berichtet, daß es sowohl von französischen

wie von deutschen Verwundeten seither warme

DankeSschrcibcn erhalten habe.
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